
14 P.S. 24 - 26 19.06.2026Bezirk Meilen

Der Kampf um das Gemeindepräsidium von 
Hombrechtikon endet nach dem zweiten Wahl-
gang mit einem Kantersieg: Als Nachfolger des 
zurückgetretenen Rainer Odermatt (FDP) wurde 
der 60jährige Andreas Sprenger mit 1936 Stim-
men glanzvoll zum neuen Gemeindepräsidenten 
gewählt – als erster Sozialdemokrat überhaupt. 
Sein Kontrahent, GLP-Gemeinderat und Ex-Kan-
tonsrat Thomas Wirth, wurde mit 657 Stimmen 
geradezu deklassiert. Ihm mangelte es offensicht-
lich selbst an Support der Bürgerlichen, obwohl 
diese diesmal nicht mehr mit einer eigenen Kan-
didatur angetreten waren. «Aufgrund meines gu-
ten Ergebnisses im ersten Wahlgang war ich zwar 
zuversichtlich, habe aber nicht mit einem derart 
grossen Vorsprung gerechnet», meinte hingegen 

der strahlende Sieger an der Wahlfeier gegen-
über P.S. Er wolle für alle Hombrechtiker:innen 
da sein und sich «kompetent und konstruktiv für 
gemeinsame, parteiübergreifende Lösungen» ein-
setzen, betonte Sprenger. Seinen Wahlerfolg er-
klärt sich der Ur-Hombrechtiker, teilpensionierte 
Ex-Gemeindeschreiber und Ex-Leiter der Sozial-
abteilung auch mit seiner guten Vernetzung in der 
Gemeinde. Grund zum Jubel hatte auch seine Par-
tei. Mit der hervorragenden Wahl von Sprenger 
habe die Bevölkerung wohl auch honoriert, dass 
sich die SP trotz klar sozialdemokratischer Aus-
richtung schon lange als pragmatische, gesprächs-
bereite, kooperative und lösungsorientierte Dorf-
partei etabliert habe, sagte SP-Copräsidentin und 
Kantonsrätin Manuela Tremonte.

Triumph mit Ansage
Der linke Polit-Coup am rechten Ufer hat-

te sich beim ersten Wahlgang vom 8. März zu-
mindest schon mal als Verheissung angekündigt. 
Damals holte Sprenger als Newcomer gleich mit 
dem Spitzenresultat einen zweiten Gemeinde-
ratssitz für seine Partei. Und schwang auch bei 
den Präsidiumswahlen, bei denen keiner der da-
mals vier Anwärter das absolute Mehr erreicht 
hatte, deutlich obenaus. Zwei der ursprünglich 
drei Gegenkandidaten von Sprenger – der SVP-
Parteipräsident und ein FDP-Kandidat – verpass-
ten gar die Wahl in den Gemeinderat und schie-
den somit für den zweiten Umgang aus. Und als 
Präsidiumskandidat lag Thomas Wirth damals 
schon weit zurück.

Das gibt es in der ausgeprägt bürgerlichen Zürichsee-Region sonst nirgendwo am rechten oder 
linken Ufer: Ausgerechnet an der Goldküste in Hombrechtikon erobert die SP mit Andreas Sprenger 

das Gemeindepräsidium. 
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Linker Gemeindepräsident  
an der Goldküste

Hatten allen Grund zum Feiern:  Andreas Sprenger (in der Mitte), flankiert von Manuela Tremonte und Christian Hertig vom SP-Copräsidium. (Bild: Arthur Schäppi)


